
 

 

 

 
 

 

 
Entscheidungshilfe bei der Findung eines Entsorgungsweges für mineralische 
Abfälle und Baustellen 
 
Grundsätzlich: 
Schon bei der Erstbesichtigung und Probenahme könnte ein angestrebter Entsorgungsweg 
festgelegt werden (Herstellen von Ersatzbaustoff, Verfüllung nach Bergrecht, Aufbereitung 
durch Bodenwäsche, Entsorgung auf Deponie). Nach LAGA M23 sind dafür entsprechende  
Vorgaben bzw. Konzepte zu erstellen. 
Auch wenn der angestrebte Entsorgungsweg ggf. geändert werden muss, ist es von Vorteil 
mit einem Ziel zu beproben, da die verschiedenen Entsorgungswege unterschiedliche 
Analyseumfänge erfordern und der Entsorgungspflichtige frühzeitig Kostenklarheit erhält.  
 
Wir empfehlen: 
Die Erstuntersuchung verlangt mindestens 2 Probenahmen (ab 30m³ nach PN98) und eine 
Analytik nach Vollzugshinweise zur Einstufung von Abfällen (Anl. 4 Tab. 1-4) für Boden / 
Bauschutt und Weitere.  
Wann ist eine Abfalleigenschaft beendet bzw. welche Konsequenzen ergeben sich nach 
neuer EBV aus dem Inverkehrbringen verwertbarer Stoffe, dessen Charakter immer noch 
„Abfall“ ist? 
 
Es gilt das Prinzip des Verwertungsvorrangs! 
 
Die Behandlung bzw. Verwertung über bspw. Bodenwäsche, sind bei Abfällen  aus Berlin / 
Brandenburg Pflicht, wenn nicht eines der nachfolgenden aufgeführten Ausschlusskriterien 
vorliegt: 
 

- Asbestkontaminierung >0,1% -> LAGA M23  
- Allgemeine kanzerogene Fasern 
- hoher Feinanteil z. Bsp. Geschiebemergel  
- Schlacke 

 
Die Verwertung durch Herstellung von Mineralischem Ersatzbaustoff (MEB) empfiehlt sich 
bei Erreichung der Klasse  1 bzw. eine Verfüllung gemäß bergrechtlicher Genehmigung bei 
Erreichung von Z0*. 
 
MEB der Klassen 2 und 3 sind möglich, haben aber geringe Verkaufschancen, da die 
Abfalleigenschaft nicht endet, Einbaubeschränkungen berücksichtigt und 
Dokumentationspflichten erforderlich sind. Eine Verwertungsprüfung durch den 
Abfallerzeuger muss der Entsorgungsanlage (Vorlage HTS Verwertungsprüfung) vorgelegt 
bzw. eine Absage, für gefährliche Abfälle, von Verwertungs-/Behandlungsanlagen bei der 
SBB im Entsorgungsnachweis integriert werden. 
 
Die Entsorgung auf einer DK I Deponie ist in einigen Fällen der einzig mögliche Weg, kann 
aber in vielen Fällen auch wirtschaftlich sinnvoll sein, da i.d.R. preiswerter als Bodenwäsche 
(Voraussetzung: o.g. Ausschlusskriterien liegen vor). Für eine Deponierung sind dann die 
Parameter nach DepV zu untersuchen.  
 
 
 

 


